
endigend. Thorakalschüppchen groß, gerundet, 2,5mal so lang wie die Flügelschüppchen; ihr 
Innenrand parallel zur Seite des Schildchens. p fein mit längeren Tarsen. Vorderkrallen ein wenig 
kürzer als das letzte Tarsalglied. Borsten der p außerordentlich klein. tt mit 1 pd und 1 hinteren 
ungefähr auf derselben Höhe, t2 ohne ad, ohne Innenborste, mit 2 pd und 2 hinteren Borsten. 
ta mit 2 ad, 2 pd, lInnenborste, 2 dorsalen Endborsten. Posterointerner Endsporn klein. 

S! mit dem <5 identisch. Vordertarsen nicht verbreitert. Krallen kaum kürzer als die beim <5. 
Wir kennen 4 Arten von Eu tri x 0 psi s T 0 w n s., davon 1 aus Süd- und Ostasien (E. ja­

va n a T 0 w n s.) 2 aus Südafrika (E. palI i d a ViII e n. = pet i 0 I a t aVe rb e k e und 
E. kuff e rat h i Ver be k e) und 1 von Madagaskar (E. ho v a Vill e n. = re g n a r d i 
Ver be k e). E. ja v a n a T 0 w n s. unterscheidet sich leicht von E. palI i d a V ill e n. und 
E. ho v a ViII e n. durch ihren Flügel, mit auf dem Rande geschlossener R5 (nicht gestielt) und 
ihre Wangen, die auf X Höhe so breit sind wie % der Breite des 3. Fühlerglieds (und nicht X). 
Schließlich ist E. j a v a n a T 0 w n s. außerordentlich nahe E. k u f f e rat h i Ver b. Sie unter­
scheidet sich durch die Haare ihrer Wangen, die winzig und sehr kurz (nicht verlängert) sind. 

Typ i s c h e Art: E. j a v a n a T 0 w n s. durch Originaldesignation. 

Eutrixopsis javana Towns. 1918 (Ins. Insc. Menstr. VI, p. 166). 
S y n.: par a d 0 x a T 0 w n s. 1927 (Ent. Mitt. XVI, p. 277). - cf. teste Mall 0 c h, 1932 

(Ann. Mag. Nat. Hist. SeI. 10, Vol. X, p. 318). 

<5: Kopf tabakbraun, rotbraun auf dem Peristom; er ist bedeCkt von ziemlich dichter grauweißer Berei­
fung. Stimstreifen rotbraun. Fühler, Taster und Fulcrum gelb. Thorax schwarzbraun, gelblich auf den 
Schultern und an den Seiten; er ist bedeCkt von grauer Bereifung, die dorsal ziemlich dicht ist, wo 
4 mattschwarze, ziemlich breite und diffuse Längsstreifen sichtbar werden. Schildchen braungelb. 
Abdomen gelb, mit schwärzlichem 5. Tergit. Ein diffuser brauner Gürtel findet sich am Hinterrand 
eines jeden der 2., 3. und 4. Tergite; ein schmaler brauner dorsaler Mittellängsstreifen geht über das 
ganze Abdomen. Sternite schwarzbraun. Genitalien bräunlich. Das Abdomen ist gleichmäßig bedeCkt 
von einer sehr leichten grauen Bereifung, die nur bei Gegenlicht sichtbar ist. Flügel leicht braungelb, 
dunkler an ihrer Basis und ihrem Vorderrand. Epaulette gelbbraun, Basicosta gelb. Thorakalschüppchen 
ein wenig ölig graubraun. Schwinger gelb. p gelb, Pulvillen braungrau. 
S! dem <5 ähnlich. 
Länge: 6-7 mm. Flugzeit Sommer. 
Eine nächtlich lebende Art, die in Asien, von Ceylon bis zum Femen Osten, in China, Korea, Japan 
ziemlich gewöhnlich ist. 
\V i r t: C lau sen hat sie aus den Imagines von Pop i 11 i a j apo n i c a N e w m. (S c ara -
ba eid a e) bei Sapporo (Hokkaido, Japan) gezogen. Asia 
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